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Öff nungszeiten

Mittwoch 14 – 19 Uhr
Freitag  17 – 22 Uhr 
Samstag 15 – 22 Uhr 
Sonntag 14 – 18 Uhr

Geschlossen war der Jugendtreff  vom 1. bis 8. Januar, vom 15. Juli bis 16. August
und vom 23. - 31. Dezember

Personelles

Teamleitung:  Claudia Veit (Soziokulturelle Animatorin) 80%
Leo Veit  (Jugendarbeiter) 80%
Noam Mayer (Mitarbeiter in Ausbildung) 80%
Beril Özmaçin (EFD März bis Juli)
Besart Shabani (EFD ab September)
Mirjam Ströhle (OJA Praktikantin, März bis August)

Bargruppe: Hanser Vinicius, Abdikahader Sharmake, Bahadir Emre, 
Müller Samuel, Berbia Gabi, Röckle Maximilian, Coralic Rafael, 
Pires Ferreira Gian-Luca, Kilinc Alihan, Bresch Luca, Rezepi Daris, Pereira José

C-Base: Julia Schwanzar, Jérome Stocker, Bruno Nuzzo, Jovan Kozomora, 
Goncalves-Pereira David, Gulli Larissa, Scheiber Timon, Scheiber Quentin,
Gassner Raff ael, Röckle Maximilian
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Besucherinnen und 
Besucher

Besucherstatistik:

Im Treff betrieb wurden 90 Jugendliche 
befragt. Die Anzahl der BesucherInnen 
wurden stündlich und für den ganzen 
Tag erfasst.

Das Jugendcafé hatte ca. 65 Stamm-
besucher*innen. Der Treff  wurde im 
Jahr 2019 ca. 4330 Mal besucht. 
Die zum Teil gut besuchten Veranstal-
tungen wurden in der Statistik nicht 
berücksichtigt. 

68% der Befragten waren Jungs, 32% 
Mädchen. Die Jungs kamen öfter, 81% 
der Besuche entfallen auf die Jungs.

Die Jugendlichen waren zwischen 
12 und 19 Jahre alt, im Durchschnitt 
waren sie 15,3 Jahre. 42% waren älter 
als 16 Jahre.

59% der Befragten waren liechten-
steinische Staatsbürger*innen, 75% 
sind in Liechtenstein geboren.

41% besuchten die Oberschule, 17% 
die Realschule, 8% das Gymnasium 
und 24% eine Lehre. 
Arbeitslos waren 2%. 

25% der Befragten wohnen in Vaduz, 
26% in Schaan und 16% im restlichen 
Oberland. 32 % kommen aus den 
Unterland.

41% der Befragten waren in einem 
Verein oder einer Jugendgruppe.

Jungen
68%

Mädchen
32%

Geschlecht 2019

12 Jahre
6%

13 Jahre
13%

14 Jahre
9%

15 Jahre
30%

16 Jahre
18%

17 Jahre
11%

18 Jahre
9%

19 Jahre
4%

Vaduz
25%

Schaan
26%

Triesen
4%

Eschen
9%

Balzers
8%

Nendeln
7%

Triesenberg
1%

Mauren
6%

Ruggell
6%

Planken
2%

Gamprin
5% Schaanwald

1%

Lehre
24 % gelernt

2 %
andere
4 %

Gymnasium
8 %

Realschule
17 %

Oberschule
41 %

arbeitslos
2 %

Hilfsarbeiter
1 %



5

Beliebt waren unsere Snackbar, die 
Möglichkeit Kollegen/Kolleginnen zu 
treff en, die Atmosphäre, Gamen und 
das Camäleon-Team. 
Das Studio und der Bandraum 
waren nach wie vor sehr gefragt und 
permanent ausgebucht.

Mittwoch: Zur besten Stunde 31, 
durchschnittlich 12 Jugendliche/
Stunde, bevorzugt war die Zeit von 
16-18 Uhr. Über den ganzen Tag waren 
Ø 21, max. 49 Jugendliche im Treff .

Freitag: Zur besten Stunde 43, 
durchschnittlich 15 Jugendliche/
Stunde, bevorzugt war die Zeit von 18-
21 Uhr. Über den ganzen Tag waren Ø 
28, max. 61 Jugendliche im Treff .

Samstag: Zur besten Stunde 41, 
durchschnittlich 15 Jugendliche/
Stunde, bevorzugt war die Zeit von 
17-19 Uhr. Über den ganzen Tag waren 
Ø 32, max. 56 Jugendliche im Treff .

Sonntag: Zur besten Stunde 36, 
durchschnittlich 14 Jugendliche/
Stunde, bevorzugt war die Zeit von 
16-18 Uhr. Über den ganzen Tag waren 
Ø 21, max. 40 Jugendliche im Treff .

An unseren 167 Öff nungstagen, bzw. 
854 Stunden, waren durchschnittlich 
26 Jugendliche im Jugendcafé, 
maximal waren es 61.

Bei elf Veranstaltungen hatten wir bis 
zu 150 Besucher*innen. Diese wurden 
in der Statistik nicht berücksichtigt.
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Treff betrieb

Jugendcafé

Im rauch- und alkoholfreien Jugend-
café gibt es keinen Konsumzwang. Das 
grosse Konsumangebot wurde trotz-
dem sehr geschätzt. Es gab
- warme Snacks, wie Schnitzelbrot,

Burger und Pizza
-  Süssigkeiten, wie Schokoriegel,

diverse Glaces, Lollis
-  Softdrinks (Icetea, Mineral)
-  frisch gemixte, alkoholfreie Drinks
-  Milkshakes

Diese Getränke und Snacks wurden zu 
jugendgerechten Preisen verkauft.

In der Bargruppe arbeiteten zwölf 
Jugendliche. Sie mussten sich schrift-
lich bewerben und die Bargruppe 
entschied über die Aufnahme. Die 
Jugendlichen konnten sich selbst in 
den Dienstplan eintragen. 

Nicht nur die Zubereitung und der 
Verkauf von Speisen und Getränken 
gehören zu den Aufgaben der Bar-
gruppe, sie sind auch für die Re-
gistrierkasse und für die Sauberkeit 
verantwortlich. Im Jugendcafé können 
die Jugendlichen über das Angebot 
mitbestimmen.

Neben dem Bar-Angebot wurden vor 
allem die Spielmöglichkeiten ge-
schätzt: Billard, Darts, Tischfussball, 
Airhockey, Carrom, Spielkonsolen 
(PS4, PS3, PS2 und Wii). 

Aktivitäten wie Tischtennis in der Halle 
und Basketball auf dem Vorplatz wa-
ren phasenweise beliebt.

Im Café gibt es WiFi, dieses läuft aber 
über einen Content-Filter. Die Handy-
Ladestationen wurden rege genutzt. 

Die Internet-PCs wurden vor allem für 
Schulvorträge und Bewerbungsschrei-
ben verwendet. Dies erforderte ein 
intensives Coaching durch das Team.

Das Mittwoch-Abend-Dinner, bei 
welchem gemeinsam mit den Jugend-
lichen gekocht und gegessen wurde, 
fand wöchentlich statt. 

Musikräume

Nachdem in den letzten Jahren vor 
allem Trap-Songs aufgenommen 
wurden, waren 2019 auch wieder 
Bands im Studio. Sogar ganze CD-
Produktionen, samt CD-Brennen und 
-Bedrucken, wurden umgesetzt. Auch
die Booklets und CD-Inlays wurden im
Camäleon gedruckt und geschnitten.
Die CDs wurden dann auch bei einem
Konzert in der Eventhalle getauft.

Die Trap-Künstler brauchten immer 
noch viel Coaching. Es wurde auch 
wieder unser traditioneller Winter-
Song mit Jugendlichen aufgenommen 
und ein Youtube-Video veröff entlicht.  

Unser Youtube-Kanal ist auf unserer 
Website verlinkt: 
www.camaleon.li
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Eventhalle

Da unsere Mehrzweck-Eventhalle über 
eine voll ausgestattete Beschallung 
und Beleuchtung, aber auch über 
Stühle, Tische, Leinwand und Beamer 
verfügt ist sie für verschiedene Anlässe 
beliebt. 

Neben zehn Konzerten fand eine 
Fasnachtsparty, eine Latino-Night, ein 
Kampfsportworkshop, eine Vernissage 
und Ausstellung, der JUBEL-Workshop, 
die GV des KIJUB und der  Jugendpro-
jektwettbewerb in der Halle statt.

Daneben diente sie zum Tischtennis-
spielen, Musikhören, Singen oder 
zum Trainieren mit dem Boxsack. Zwei 
Mädchengruppen nutzten die Halle 
regelmässig zum Tanzen.

Die zehnköpfi ge C-Base-Veranstal-
tungsgruppe war bei allen Konzerten, 
auch bei Vermietungen, im Einsatz. 
Sie übernahmen Aufgaben in den 
Bereichen Technik, Eingangskontrollen, 
Catering/Bar und Reinigung. 

Mobile und aufsuchende Arbeit, 
Dorfanlässe

Das Team war aufsuchend an der 
Fasnacht, beim Buskers, am Jahrmarkt 
und am Weihnachtsmarkt. 

Beim Slow-Up war das Camäleon mit 
einem Stand vertreten, wo wir im Zelt 
Musik mit «Jenna» und «Wyvvern», ein 
Glücksrad und KenniDis anboten. 

Projekte und Aktivitäten

Der BandX-Ost-Contest, wurde mit an-
deren OJA-Treff s bei uns durchgeführt.

Das Motto des OJA-Jahresprojekt war 
«Vielfalt statt Vorurteile». Die Idee war, 
dass sich Jugendliche so stylen, dass 
sie einem völlig anderen Typ ent-
sprechen und sie so zu fotografi eren. 
Dabei wollten wir schauen, was dies 
mit ihnen und mit den Betrachter*in-
nen macht. Die Fotos wurden in allen 
Gemeinden gezeigt. Die Vernissage 
fand im Camäleon statt.

Der neugewählte Bürgermeister 
möchte «Jugend im Gespräch» fort-
setzen und war bereits einmal im Treff .

Unsere Europäische Freiwillige Beril 
organisierte einen Salsa-Workshop mit 
einer nachfolgenden Latino-Night.

Berils Nachfolger, Besart, organisierte 
einen Workshop zum Thema Men-
schenrechte und verteilte am Tag der 
Menschenrechte Zitate im Städtle.

Die Jungbürgerfeier wurde von der 
Jugendkommission organisiert.

Mit Metin Kajar fand ein Kampfsport-
Workshop statt.

Beim «Summerträff » im Städtle konn-
ten wir einen Nachmittag gestalten.

Für das Basecamp auf der Marktplatz-
garage organisierten wir eine Open-
Stage.
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«AuRa» - Autonome Räume 

Obwohl die autonomen Räume im 
Haus an der Landstrasse bereits die 
ersten Mieterwechsel erlebten, war 
das Bedürfnis ungebrochen gross. So 
wurde neben dem Erdgeschoss auch 
die Garage und zwei Räume im 1. OG 
vermietet. Dort befi nden sich jetzt 
Audio- und Video-Produktionsstätten. 
Das 3. OG diente als Unterkunft für die 
Europäischen Freiwilligen.

Aktivitäten

26.1. Halle für Alle
------------------------------------------
2.2. Ü-16 Party
23.2.  Fasnachtsparty
------------------------------------------
9.3. Halle für Alle
23.3. Halle für Alle
30.3.  Fotoshooting Jahresprojekt
------------------------------------------
6.4. C-Base: Open-Stage-Party
------------------------------------------
4.5.  Kampfsport-Workshop
5.5. Slow-Up: Stand, 

Jenna & Wyvvern 
18.5. Musikschulkonzert
25.5.  Hiphop-Jam: LUUK, 

Jokesson & AuraAudio, 
 Depat Milieu
------------------------------------------
15.6. C-Base: Heria CD-Release
22.6. Latino-Night
26.6. Summerträff  im Städtle, 

Stand und Open-Stage
3.7. Abschied Beril
15.7. – 16.8. Betriebsferien
------------------------------------------

14.9. Vernissage: 
Vielfalt statt Vorurteile

19.9. Hausversammlung
21.9. Basecamp: Openstage
28.9. Groove ‘n’ Move: 

Akazizi & Cera, 
East Attitude, Radical & YT

29.9. Tag der off enen Tür im AuRa
--------------------------------------------
2.10. Jugend im Gespräch
5.10. Aufsuchende Jugendarbeit 
 beim Jahrmarkt
12.10. C-Base: Fate of Faith (CD-Taufe), 
 Rivers Edge
17.10. Übernachtung im Camäleon 
18.10. Europapark mit Bargruppe 
19.10. Halle für alle
25.10. Jugend-Projekt-Wettbewerb 
26.10. BandX-Ost 
--------------------------------------------
8.11. C-Base: One May Define

(CD-Taufe), Heria, My Last Hour 
13.11. Jubel-Werkstatt
14.11. Hauptversammlung-KIJUB 
22.11. Lange Nacht der Jugendtreff s: 

Open Stage, Flashtrack 
--------------------------------------------
6.12. Workshop zum 

«Tag der Menschenrechte» 
10.12. Strassenprojekt zum 

Tag der Menschenrechte 
14.12. Halle für Alle
21.12. XMAS-Party: Yuno, AMS, 

Akazizi & Cera
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Vernetzung

Die Jugendtreff s in Liechtenstein sind 
in der Stiftung «Off ene Jugendarbeit 
Liechtenstein (OJA)» zusammenge-
fasst. Im Rahmen der OJA arbeitet das 
Camäleon eng mit den anderen Treff s 
zusammen. Termine wurden koordi-
niert und gemeinsame Anlässe organi-
siert und durchgeführt (Jahresprojekt, 
Jugendevent, «Halle für Alle»).

Mit der Gemeinde vernetzen wir uns 
über die Jugendkommission und es 
gibt regelmässige Treff en mit der OJA-
Geschäftsleitung, der Camäleon-Team-
leitung und dem Bürgermeister.

Die Vernetzung in den sozialen Netz-
werken erfolgt mit Profi len, Kanälen 
und Seiten auf Facebook, Twitter, 
Youtube und Instagram.

Die Kommunikation mit unseren Be-
triebsgruppen erfolgte grösstenteils 
über WhatsApp. Mit Projektpartnern 
kommunizieren wir weitgehend über 
Facebook- und WhatsApp-Gruppen. 

Veranstaltungen wurden auf unserer 
Homepage, Instagram, JAPP, Facebook 
und der NewsBox beworben und auf 
Facebook und Youtube dokumentiert.

Allgemeine Informationen und News gab es auf unserer Website 
www.camaleon.li der Jugendarbeits-App «JAPP».

Infos und News gab es auch auf der Website der Stiftung (oja.li) und dem 
Onlinemagazin «NewsBox»

Facebook: http://www.facebook.com/jugendcafe.camaeleon
Youtube: http://www.youtube.com/user/CamaeleonVaduz
Twitter: https://twitter.com/#!/Camaeleon
Instagram: https://www.instagram.com/camaleonfl /

C-Base: 
Home: c-base.camaleon.li
facebook: http://www.facebook.com/pages/C-Base/33029349849
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